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RATI$ffIIF,RGR$$E

(131X-1213 vor Chdrt|ß, wh rlnd In d.r BronzGzGlt)

Rams€s war niaht der einzige Sohn von Sethos I. und
seiner Hauptgamahlin Tuja. Der üllest€ Königssohn
starb aber schon sFhr frtlh, so dass Ramses im Alt€r
von aa. 10 Jahren den Titel "Alüesüer Königssobn"
zugesproche! bekam. Schon h früher Kindheit musste
sich Ramses einer militärischen Ausbildune
unterziehen.

Neben der militfischen Ausbildung durfte der junge
Ramses auch schon wichtige Bauprojekte ftlr seinen
Vater dulch.fflhr€n,

Als Ramses mit 25 Jahrcn den Thron bestieg war er
mindest€ns schon seit l0 Jahren mit seinen beiden
Haurtfraucn Ncfertari und Istnoftet v€rheiratet, Dulch

seine lange Regierungsz€it und seinen vielen Haupt- und Nebenftauen hatte RsrN€s an di€ 90
Kinder.

Rarrts€s II. überrog &dhrcnd seiner 66.jähdg€n Regierung
das ganze Land mit Baudenkmälem.Um s€ine Mapht zu
vergröß€m schrpckte er sogar auch dcht davor zurtlck,
Namcn ftühe1€r Könige auszumeißeln und duroh seinen
eigenen Thronnamen "User-maat-r€r' (Machtvoll ist die
Ger€chtigkeit des Re) zu ers€tzerL was aber auch bei
fr{lherpn Pharaonen durchaus nichl unüblich cewesen i8t.

Die Schlacht von Kadesch

Zwisohen Agptern und Hethitem (das Hethitereich tag ungelühr in Teilen der
Ttlrkei, Syrien und des lrak) hiselte es schon lange vor Ramses' Z€iten. Schon
zur Regierutrgszeit Sethos I. kam es zu einigen Zwischenflllen. Der HöhepuDk
zwischen den Feindseligkeiten der b€iden Orcßmächte war ab€r die Sch.lacht b€i
Kadesch (ungenlh iE der Mittc dcr beiden sydschen Städte Damaskus und
Aleppo).
In 5. Jah von Rams€s' Regierung beschloss er g€gen den Hethiterkönig
Muwafalli und seinen Alliierten in den Kampf zu ziehen. Dazu stellte er die
*ahrscheinlich gößte Armee auf die Agpten je ges€hen hatte, Sie bestand aus

20 000 Mann zuje 4 Divisioneq die die Namen der ägyptischen Götter Amun, Re, Pt8h und Seth
trugen. Er lies sein Heer durch Syrien, den Oront€s entlatrg, bis nach Kadesch maßchiertsrl wo er
das hethitische Heer vqmutete. Auch eine viel kleinere Armee auf Schiffen machG sich auf dem
Weg, um nihdlich von Byblos zu landen und von dort aus ebenfalls nach Kadesch zu marschicren.
Die Festung sollte a.lso von b€iden Seiten eingekesselt werd€n. Siegessicher wie Ramses war

RAMSES II ERGROSSE

Die Epoche Ramses des Großen war die letzte Glanzzeit Agyptens

Autor Ewald Wolßgruber Seil9l von I



DEN
machte er aber schwerwiegende Fehler. Seine 4 Divisionen,
die er selber aofflhrte, narschierten mit einem Abstand von
l0 km Enlfemung bis zum nächsten Trupp. Viel zu weit
voneirEnder entfeml, um bei einem Angdff auf Unterstttuung
von einer anderen Division zu hofen, Etwa 15 km vor
Kadesch griffen äglTrtische Soldaten zwei Beduinen auf, die
berichteten, dass sich das hethitiwhe Heer noch weil vor
Kadesch befand. Deswegen beschloss Ramses bei der
Überquerung des Orontes nicht damuf zu waflen, bis das
g€sante Heer den Fluss llb€rquedo, sondcm macht€ righ mit
seiner Amun-Division alleine bis kurz vor Kadesch apf, wo er sein Lago aufschlug.

ln Wetrheit stand aber die hethitische Armee kurz hinter Kadesch. Und schon kuze Zeit spätor
prcs€hte eürc mit 2500 Steitwsgen und 37 000 Soldaten starke hethitische AIm€€ auf die 2.
Division des äS/ptis€hen Heeres die nur eine KarnpßtÄrke von 5000 Mann hatte uud schufso eine
20 kln große Lllcke zwischen der 1.,3. und 4. Division, die auch zu all€rn Uoglück immer nooh
auf der östlichen Seite dcs Orontes wartelen.

Dann stürmt9n dic Hefüt€f aufdas Lagrr von Ramses zu. Dieser statrd nun mit sFln€r 5000 Mann
schwachen Amun-Division alleine dem g€samten hethitischen Heer gegenüber.

Ramses und seinc Garde kämpfren vcöissen gegen die Crcftnacht der Hethiter, die inzwischen
fast das gesamlc L€ger erob€rt hatten, bis das Wunder g€schahr just in dern Moment, als die Lage
völlig aussichtslos erschien, eneichte das Heer, das über den Seeweg Kadesch eneiohen sollie, das
Lager und griff das völlig übenaschte He€r der Hethit€r sn. Völlig ltb€rumpelt zogen sie sich in
Riohtung Krdesch zuück und man einigle sich letztendlioh auf ein unentsobieden. AIn nÄchsten
Tag zog Ramses und die Resle seiner Arme€ im Eiherlpo nach ASDten.

Durch Ramses' schlechte Kriegsfflbrung hätte er also fast gegen
die Hethiter verloren. Das passte nun sber gar nich in das Bild
eines großcg von den Göttem aus€ru,ühlt€n Köligs und so &ehte
er den Spieß einfach um und pries sich auf den Tempel$ünden 8ls
goßer Held, der mit Hilfe von Amun alleine das hethitische Heer
besiegt hatte. Seine Sütitwagen {lberrollen die Hethiter, er als
heroische König, zertrampelt seine Feinde.

Nur einem neutral€n Sahlachtbericht dcr Hethiter haben wir zu verdanken, dass wir den genauen
Verlauf und Ausgang der Schlacht von Kadesch rekonstruieren können.

Der erste Friedensvertrag der Weltgeschichte

Nach def Schla{ht von Kadesch yoßucht€ Ramses noch Jahre später gegen die Hethiter zu Felde
zu ziehen und die qrischen Sttltzpunküe im Norden zu halten. Die Hethiter wiedenrm mschten
Unruhen bei den Asqrem und im eigenen land zu schalfen und so beschloss der neue
Hethite*öuig ltattusili üI. mit den Agypt€m Frieden zu schließen. Ramses willigte ein und im 21.
Jahr sciner Regierung urterzeichneten beide Völker €in€n Fried€nsvertrag, der einen
Nichtangriffspakt und gegenseitige Hilfe beinhaltete.

Autor Ewald Wolfsgruber S€itez vc'n 2



WERTETABELLE AGYPTER BRONZ,&ZF,IT

1304 _ 1213 v.Chr. 1-3. SOLDATEN von RAMSES II si€h€ GRUNDREGELHEFT HrsroRrE

INFANTRIEKAMPFER AXT

AGYPIISCHER HAUFIMANN

INFANTRIEKAMPFER STOßSPEER

WI]STENKAMPTER

AGVPTISCHER

FAN w6ft- u. Eß13.hl6gmöglidkeit Reg.l(r. FANTIKER

AGYPIISCHE PALASTWACHE

UARINtr IIÄCKf,NKÄMPFER

l l

ZWEIHANI)

NAH FERI{ FERN
1 5

TEMPf,LW

1

MARINtr
ffi

: (e! bei Telter Weit, l€lron6re FEur mß 3ich 2 {

vöLk.ri6r6 fllr rJrJ HrsloRlE



1304 - 1213 v.Chr. 4. REITEREI von RAMSES II siehe Reserheft ANIKE RETTEREI

WERTETABELLE AGYPTER BRONZEZF,IT

AGYPTtScHER KUNDSCHAFTER BoctrN
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AGYPTTSCHER HELD

AcYPTTSCHER GENERAL

3 Au.rodungrkai.i 6ink€uf.n

AGYPTISCHER KUNDSCIIAFTER SCF9VERT

1304 - 1213 v.Chr. 5. SOI{DERFIGURLN RAMSES lI siehe Reoerhen cHAMproN.s & H€LoEN
ACYPTISCHtrR MUSIKER

zu shem anodfswen Nah + I

YPTISCHER CIIAMPION

td
5

Sond.mg.l: A.lW,An$lp@b€

AGYPTISCHER ADELIGoR

1304 - l213 v.Chr. 6. AUSRüSTUNG RAMSES Ir
STREITWAGEN LEICHT

ANFAIiREN: 2Felderlxl-4

STREITWAGEN SCHWER

- bis 2 Msnn A€aEunq

Au.zug .u. .L.n SONOERREGELHEFT

Eine Figur, mit der Fähigkeil eires FanatikeB, ezieh renn es boi setn€m NAH Angnfßwud eine 1 oder 2 wodett eine efiötie Srä*e. Man kann
sich um ein Spalte schlechter reneüigon ryedeidigunq -1 SCHUTZ)

PLATIKLEF:
. Sie können,2u Fuß, slad der Atilon Kämpfen eine eoiio B€w€gungspha* ausfühen.
' Plänkler mit Feruaffen elhalten, wenn sie sich be$€gen und schießen,
nur ein Fe.nield Abzug.

' WeireEt einalten sie im Gelände einen Abzuq auf atte cetdndefetder.
Beriflene Plänkler vsiieren bei der BaumasFrobe max nur ihr Pterd

VORTEIL BEI WASSERFEIDER: ffi'FI
FiguFn mil dr8en Sympol brauchen EJs!!

bei einem Jedon Wa$edeld eiren
Beregungspunktreniger.

FIGUR l{UR ALS RETTER EINT.AUFBART fF

vökedisie für rvflvt HtsToRtE


